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Neue Gesamt-MAV

Zu Beginn des Schuljahres begann die

Amtszeit der neu gewählten Mitarbei-

tervertretung. In der Gesamt-Mitarbei-

tervertretung ergeben sich hierdurch

einige personelle Änderungen. Auch der

Vorsitz in der Gesamt-MAV hat gewech-

selt. Der langjährige Vorsitzende der

Gesamtmitarbeitervertretung, OOSSttRR

MMaarrttiinn  SScchhuubbaarrtt vom St. Dominikus-

Amtszeit fielen neben anderen wichti-

gen Themen die Positionierung der Mit-

arbeitervertretung im Zusammenhang

mit den Leistungsstufen, der Ausgestal-

tung der Versorgungszusage sowie zum

Themenkreis der Steuerungsmaßnah-

men im Blick auf den Doppelabiturjahr-

gang 2012.

Zu seiner Nachfolgerin wählte die

Gesamtmitarbeitervertretung SSttRR  DDoorroo--

tthhee  RRaappppeenn von der Klosterschule vom

Hl. Grab in Baden-Baden.

Die Mitarbeitervertretung realisiert ein

wichtiges und inzwischen selbstver-

ständliches Recht auf Interessenvertre-

tung für die Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter. Gleichzeitig ist sie wichtige

Ansprechstation für die Stiftungslei-

tung, um in der gemeinsamen Verant-

Aus der Stiftungsverwaltung
und den Schulen

StR Dorothe Rappen

Gymnasium in Karlsruhe, hat nicht mehr

für die Mitarbeitervertretung kandidiert.

Martin Schubart führte die Mitarbeiter-

vertretung auf Stiftungsebene von 2002

bis 2010 und war zugleich engagierter

Vertreter von Mitarbeiterinteressen und

konstruktiver sachlicher Gesprächspart-

ner für die Stiftungsleitung. In seine

OStR Martin Schubart
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wortung für unsere Schulen und die an

ihnen unterrichteten Kinder und

Jugendlichen auch in Zukunft gute und

qualitativ hochwertige Standards zu

sichern. Vor diesem Hintergrund dankt

die Schulstiftung allen Mitarbeitervertre-

terinnen und Mitarbeitervertretern, die

sich in der vergangenen Wahlperiode

für diesen Dienst bereit erklärt und ihn

über vier Jahre wahrgenommen haben.

Gleichzeitig beglückwünschen wir die

neu gewählten Mitarbeitervertreterin-

nen und Mitarbeitervertreter zum Ver-

trauen ihrer Kolleginnen und Kollegen

und wünschen der gesamten Mitarbei-

tervertretung, insbesondere aber der

neuen Vorsitzenden Dorothe Rappen,

alles Gute für ihre verantwortungsvolle

Tätigkeit.

Klosterschulen Unserer
Lieben Frau Offenburg

Schulischer Ruhestand für Superio-

rin Martina Merkle

Nach über 40 Jahren vielfältiger Tätig-

keit für die Klosterschulen Unserer Lie-

ben Frau in Offenburg trat Mutter MMaarr--

ttiinnaa  MMeerrkkllee,,  ddiiee  SSuuppeerriioorriinn  ddeerr  AAuugguussttii--

nneerrcchhoorrffrraauueenn  iinn  OOffffeennbbuurrgg, zum Ende

des vergangenen Schuljahres als Lehr-

kraft in den Ruhestand. Als staatlich

ausgebildete HHT-Lehrerin war sie seit

1969 an den Klosterschulen tätig und

hat dort nach einer Zusatzausbildung

auch das Fach Katholische Religion

erteilt. Über viele Jahre leitete sie außer-

dem das Internat. Ihr großes Engage-

ment wurde in der Verabschiedung an

der Schule sowie in Presse und Öffent-

lichkeit eindrucksvoll gewürdigt. 

Der Schulstiftung bleibt Superiorin Mar-

tina Merkle als Stiftungsratsmitglied

erhalten. Die Schulstiftung dankt Mutter

Martina für ihren jahrzehntelangen

schulischen Einsatz und wünscht ihr für

die verantwortungsvollen Aufgaben als

Superiorin auch in Zukunft alles Gute

und Gottes Segen.

Dietfried Scherer
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Superiorin Mutter Martina Merkle

an der Silbermannorgel
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Zum Tod von Sr. Gisela
Sattler, Kloster der
Ursulinen in Villingen

SScchhwweesstteerr  MM..  GGiisseellaa  SSaattttlleerr,,  SSttuuddiieennddii--

rreekkttoorriinn  ii..  RR..,, ist am Samstag, den 9.

Oktober 2010, im Alter von 88 Jahren

verstorben. Die Schulgemeinschaft von

St. Ursula in VS-Villingen trauert um ihre

langjährige Schulleiterin. 

Von 1955 bis 1986 hat Sr. Gisela die St.

Ursula-Schulen mit viel Umsicht und

pädagogischem Einfühlungsvermögen

auf dem christlichen Glaubensfunda-

ment der Ordensgründerin Anne de

Xainctonge geleitet. Mit großem fachli-

chem Können und didaktischem

Geschick hat sie Hunderte von Mädchen

in Deutsch, Englisch und Geschichte

unterrichtet. Mit Beharrlichkeit und

Bescheidenheit hat sie 31 Jahre lang die

Schule geführt. Ihre Tätigkeit hat bei der

Bevölkerung weit über Villingen hinaus

Anerkennung gefunden, und noch bis

zum Juli dieses Jahres hat sie an den

Treffen der Regionalen Direktorenkonfe-

renz als Pensionärin teilgenommen. 

Als letzte Schulleiterin aus dem Villinger

Ursulinenkonvent hat sie auch nach

dem Übergang der Schulträgerschaft

zur Schulstiftung der Erzdiözese Frei-

burg an der Weiterentwicklung ihrer

Schule lebhaften Anteil genommen. Mit

zahlreichen ehemaligen Schülerinnen

pflegte sie intensive Korrespondenz;

auch viele Kolleginnen und Kollegen

standen mit ihr bis zuletzt in Kontakt.

Die Einschränkungen durch ihre körper-

liche Gebrechlichkeit, die in den letzten

Monaten einen Aufenthalt im Pflege-

heim St. Lioba erforderlich machten, hat

sie mit großer Geduld ertragen.

Sr. M. Gisela Sattler wurde am 31. Juli

1922 in Schluchsee als Lehrerstochter

geboren. Nach dem frühen Tod ihres

Vaters wuchs sie seit 1929 in Heiters-

heim, der Heimatstadt ihrer Mutter, auf,

wo sie die Grundschule besuchte.

Wegen ihrer Begabung riet man ihr zum

Besuch einer höheren Schule, weshalb

sie 1933 für zunächst vier Jahre ins

Internat von St. Ursula in Villingen kam.

1937 kehrte sie nach Heitersheim

zurück und fuhr von dort aus täglich zur

Hindenburg-Oberrealschule, dem heuti-

Sr. M. Gisela Sattler
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gen Goethe-Gymnasium, in Freiburg,

wo sie 1942 das Abitur machte. Es folg-

ten ein halbes Jahr Arbeitsdienst am Kai-

serstuhl und ein halbes Jahr „Kriegshilfs-

dienst“ an der Freiburger Universitätsbi-

bliothek. 

Ab dem Sommersemester 1942 studier-

te sie in Freiburg Germanistik, Anglistik,

Geschichtswissenschaft und Philoso-

phie; 1943 ging sie für ein Jahr an die

Universität München. In einem Lebens-

lauf aus dem Jahr 1986 schreibt Sr. Gise-

la über diese Zeit: „Die Kriegserlebnisse

prägten unser Leben stark, viele Kame-

raden, Freunde und Verwandte mußten

ihr Leben lassen.“

war, weil ich selbst nur Mädchenschulen

besucht hatte und in der weiblichen

Kleinfamilie mit Mutter und Schwester

aufgewachsen war.“

1949 legte sie das Assessoren-Examen

ab. Mit Villingen hatte sie stets Verbin-

dung gehalten, und der Entschluss, ins

Kloster einzutreten, war nach Kriegsen-

de gereift. Sie schreibt: „Es schien mir

sinnvoll, den Beruf der Lehrerin mit dem

der Ordensfrau zu vereinen und an 

einer traditionsreichen Schule, die Be-

darf an ausgebildeten jungen Lehrerin-

nen hatte, zu arbeiten.“ 

Ihr Dienst als Lehrerin am damaligen

Progymnasium St. Ursula begann im

Mai 1949. Im Jahr 1955 wurde die

damalige Schulleiterin Schwester Dr. M.

Andrea Dorner zur Superiorin gewählt.

So wurde Sr. Gisela schon mit 33 Jahren

faktisch die Leitung der Schule übertra-

gen, obwohl sie offiziell noch neun

Jahre lang als Stellvertretende Schullei-

terin wirkte; seit 1964 war sie als Schul-

leiterin im Amt. In ihre Amtszeit fällt das

Anwachsen der Zahl der Schülerinnen

von anfangs 180 bis knapp unter 400

im Jahr 1983, aber auch der Umbruch

der 1980er-Jahre mit der Schließung des

Internats und der Wirtschaftsschule.

Nachdem die Villinger Bevölkerung

immer wieder den Wunsch an sie heran-

getragen hatte, in St. Ursula eine Real-

schule einzurichten, realisierte sie diese
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1947 absolvierte Sr. Gisela das Erste

Staatsexamen und begann das Referen-

dariat. Dazu schreibt sie: „Im Studien-

seminar durften wir für die Ausbil-

dungsschule Wünsche äußern. Ich

wählte das heutige Rotteck-Gymnasi-

um, das damals eine reine Jungenschule

Sr. Gisela mit Schülern
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wichtige Weichenstellung im Jahr 1979.

Unter ihrer Leitung wurde außerdem im

Jahr 1982 das 200-jährige Jubiläum der

Schule feierlich begangen. Nach ihrer

Pensionierung unterstützte sie die Schu-

le weiter, etwa indem sie im Hort, der

Tagesschule, tätig war und indem sie als

Fachlehrerin das Fach Englisch unter-

richtete, bis mit der Übernahme durch

die Schulstiftung der Erzdiözese eine

langfristige Perspektive für die Schule

gegeben war. 

Mit dem Tod von Sr. Gisela verlieren wir

eine kluge Mentorin der Schule, eine

prägende Gestalt unserer Schulge-

schichte und eine tatkräftige Fördererin

des pädagogischen Lebens in der Stadt

Villingen und darüber hinaus. Ihr festes

Gottvertrauen und ihre Auferstehungs-

hoffnung trösten uns und geben uns die

Zuversicht, dass ihr Leben in Gott Voll-

endung findet. Wir werden ihr ein

ehrendes Andenken bewahren und sie

in unser Gebet einschließen.

Johannes Kaiser
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2. Preis der Klasse 8e des St. Ursula-
Gymnasiums Freiburg beim Schulwett-
bewerb des Bundespräsidenten
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